
nwpp NETZWERK-PFLEGEPOOL GMBH 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
 

1. Geltung der Bedingung 
Die AGB sind gültig für die Zusammenarbeit zwischen 
Netzwerkpool UG(haftungsbeschränkt) in Folge 
„NWPPP“ genannt und Einrichtungen oder Privatper-
sonen in Folge „Auftraggeber“ genannt. 
 
Die Erbringung unserer Dienstleistung erfolgt aus-
schließlich zu den Geschäftsbedingungen von NWPP. 
Abweichende Bedingungen unserer Auftraggeber er-
kennen wir selbst dann nicht an, wenn sie uns rechtzei-
tig zur Kenntnis gebracht wurden. Änderungen unserer 
Bedingungen bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit un-
serer ausdrücklichen und schriftlichen Bestätigung. 
 
2. Dienstleistung 
Der Auftraggeber erteilt NWPP den Auftrag zur Perso-
nal-suche. Grundlage ist ein von NWPP erstelltes An-
forderungsprofil, welches sich aus den Angaben des 
Auftraggebers zusammensetzt. Es beinhaltet die ge-
naue Bezeichnung der zu besetzenden Stelle, die Be-
schreibung der Tätigkeit sowie der persönlichen und 
fachlichen Kompetenz des zu suchenden Mitarbeiters. 
 
3. Meldepflicht 
Der Auftraggeber hat NWPP unverzüglich schriftlich zu 
informieren, wenn eine Dienstleistungsvereinbarung 
zwischen dem Auftraggeber und der von NWPP vor-
gestellten freiberuflichen Pflegefachkraft geschlossen 
wurde. 

 
4. Vergütung 
4.1. Der Auftraggeber hat nwpp Netzwerk-Pflegepool 
GmbH mit der Suche und Vermittlung einer freiberuf-
lichen Honorar - Pflegekraft beauftragt .Der Anspruch 
auf das Vermittlungshonorar entsteht, wenn der Auf-
traggeber mit der von NWPP vorgestellten freiberufli-
chen Pflegekraft einen Dienstleistungsvertrag abge-
schlossen hat. Das Vermittlungshonorar beträgt 13,5% 
vom Gesamt-Auftragswert, soweit nichts anderes ver-
einbart wurde. Sollte der Auftrag nach Zustellung des 
DLV storniert werden, wird eine Pauschale in Höhe von 
EUR 250,00 erhoben. 
 
4.2. Schließt ein Dritter einen Vertrag mit einer von 
NWPP vorgestellten freiberuflichen Pflegefachkraft 
aufgrund von Unterlagen und Informationen, die der 
Auftraggeber von NWPP erhalten hat, so bleibt der An-
spruch von NWPP auf das Vermittlungshonorar ge-
genüber dem Auftraggeber bestehen. 
 
5. Personalübernahme - Vermittlungshonorar  

Begründet der Auftraggeber mit der ihm von NWPP 

vorgestellten bzw. vermittelten Honorarkraft vor, wäh-

rend oder binnen 6 Monaten nach der Vermittlung 

eine Festanstellung, gilt das Arbeitsverhältnis als von 

nwpp vermittelt. nwpp hat in diesen Fällen gegenüber 

dem Auftraggeber Anspruch auf eine Vermittlungs-

provision. Der Anspruch besteht nicht, wenn der Auf-

traggeber bei Begründung des Arbeitsverhältnisses 

den     Nachweis führt, das weder die Vermittlungs-

agentur noch die sonstige Nachweis- oder Vermitt-

lungstätigkeit des Vermittlers für die Begründung des 

Arbeitsverhältnisses mit der Honorarkraft  ursächlich 

war. 

Für den genannten Fall der Übernahme/ Vermittlung 

werden folgende Honora-sätze vereinbart: 

• das 300-fache des vereinbarten Honorar-

Stundensatzes (netto) bzw. des Angebots-

preises zzgl. Mehrwertsteuer bei sofortiger 

Übernahme oder im 1. Monat nach der Ver-

mittlung 

• das 275-fache des vereinbarten Honorar-

Stundensatzes bei Übernahme im 2. Monat 

nach der Vermittlung 

• das 250-fache des vereinbarten Honorar-

Stundensatzes bei Übernahme im 3. Monat 

nach der Vermittlung 

• das 225-fache des vereinbarten Honorar-

Stundensatzes bei Übernahme im 4. Monat 

nach der Vermittlung 

• das 200-fache des vereinbarten Honorar-

Stundensatzes bei Übernahme im 5. Monat 

nach der Vermittlung 

• das 175-fache des vereinbarten Honorar-

Stundensatzes bei Übernahme im 6. Monat 

nach der Vermittlung 

• das 150-fache des vereinbarten Honorar-

Stundensatzes bei Übernahme im 7. + 8. 

Monat nach der Vermittlung  

• das 100-fache des vereinbarten Honorar-

Stundensatzes bei Übernahme im 9. + 10. 

Monat nach der Vermittlung 

• das 50-fache des vereinbarten Honorar-

Stundensatzes bei Übernahme im 11. + 12. 

Monat nach der Vermittlung 
Danach fällt  keine weitere Provision an. 

6. Zahlungsbedingungen 
6.1. Rechnungen von NWPP sind innerhalb von 7 Werk-
tagen netto, ohne Skonto und sonstigen Abzügen auf 
das Geschäftskonto von NWPP zu überweisen. Alle 
Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlich gültigen 
Mehrwertsteuer. 
 
6.2. NWPP behält sich das Recht vor, Forderungen ge-
genüber dem Auftraggeber über eine Abrechnungs-
stelle laufen zu lassen oder die 
Forderungen insgesamt an Dritte abzutreten. 
 
6.3. Bei Zahlungsverzug, Eintritt von Zahlungsschwie-
rigkeiten, Einleitung von Insolvenz oder Vergleichsver-



fahren etc. hat NWPP das Recht, alle aus dieser Ge-
schäftsverbindung bestehenden Schulden für sofort 
fällig zu erklären. 
 
6.4. Bei Zahlungsverzug berechnet NWPP Verzugszin-
sen in banküblicher Höhe. Für die zweite und Dritte 
Mahnung können Gebühren in Höhe von jeweils 9,00 
€ an den Auftraggeber berechnet werden. 
 
7. Nebenkosten 
Alle anfallenden Ausgaben im Rahmen eines Vermitt-
lungsauftrages wie beispielsweise die Kosten für Reisen 
und/ oder Übernachtungen bei Vorstellungsgesprä-
chen und Anzeigen zur Bewerbersuche werden dem 
Auftraggeber gegen Einzelnachweis in Rechnung ge-
stellt. 
 
8. Datenschutz und Schweigepflicht 
Beide Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass 
sämtliche Informationen, Geschäftsdokumenten und 
personenbezogenen Daten nur zum Zweck der ord-
nungsgemäßen Vertragserfüllung dienen. Eine 
Weitergabe an Dritte ist nicht ohne die Zustimmung 
der jeweils anderen Vertragsseite erlaubt. Diese Ver-
pflichtung besteht auch nach Beendigung des Dienst-
leistungsvertrages oder Beendigung der 
Geschäftsbeziehung. Das nationale und europäische 
Datenschutzrecht ist einzuhalten. 
 

9. Weisungsbefugnis des Auftraggeber 
Der Auftraggeber ist gegenüber den Freiberuflichen 
Pflegefachkräften nicht weisungsbefugt. Die im Dienst-
leistungsvertrag vereinbarten Dienstzeiten sind einzu-
halten. Änderungen oder Verlängerungen der Dienst-
zeiten bedürfen der Zustimmung der freiberuflichen 
Pflegefachkraft. NWPP ist sofort schriftlich über diese 
zu informieren. 
Der Auftraggeber achtet darauf, die Anzahl der pflege-
bedürftigen Personen auf ein angemessenes Maß zu 
begrenzen, so dass die Erfüllung der Aufgaben zum 
Wohl und der Gesundheit der pflegebedürftigen Per-
sonen durch die freiberufliche Pflegefachkraft zu leis-
ten ist. 

 
10. Folgeaufträge 
10.1. Der Auftraggeber verpflichtet sich alle weiteren 
Dienstleistungsverträge ausschließlich über NWPP ab-
zuschließen, soweit es sich um die selbige von NWPP 
vorgestellte freiberufliche Pflegefachkraft handelt. 
 
10.2. Die Regelung verliert ihre Wirkung 3 Jahre nach 
Erfüllung der letzten Dienstleistungsvereinbarung zwi-
schen dem Auftraggeber und der über NWPP vermit-
telten freiberuflichen Pflegefachkraft. 
 
10.3. Der Auftraggeber verpflichtet sich bei Regelver-
letzung zur Zahlung einer Konventionalstrafe an NWPP 
in Höhe des Faktors zwei der Auftragssumme aus den 
beiden letzten Dienstleistungsverträgen. 

 
11. Rückgabe von Geschäftsunterlagen 
Der Auftraggeber ist auf Verlangen von NWPP zur 
Rückgabe der von NWPP überlassenen Unterlagen 

verpflichtet. Sofern diese Unterlagen oder Teile davon 
verloren gegangen sein sollten, wird NWPP sich um die 
Reproduktion dieser Unterlagen bemühen. Die damit 
verbundenen Kosten sind vom Auftraggeber zu tra-
gen. 

 
12. Änderung der AGB 
NWPP behält sich vor, Änderungen an diesen AGB vor-
zunehmen und die Auftraggeber per E-Mail darüber 
zu informieren. Die Änderungen werden wirksam, 
wenn der Widerspruch nicht innerhalb von 14 Tagen 
bei NWPP schriftlich erfolgt. 
 
13. Haftungsausschluss 
13.1. NWPP übernimmt keine Gewährleistung und 
keine Haftung für die 
tatsächliche Qualifikation oder Eignung der vorgestell-
ten freiberuflichen 
Pflegefachkräfte und deren Tätigkeiten beim Auftrag-
geber. 
13.2. Der Ausschluss für Gewährleistung und Haftung 
gilt auch für technische   Störungen   oder   Ausfall  des   
Webauftritts  von  NWPP. 

 
14. Abtretungsverbot 
Die Rechte des Auftraggebers aus den mit uns getätig-
ten Geschäften sind nicht übertragbar. 

 
15. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
Gerichtstand und Erfüllungsort für alle Rechtstreitigkei-
ten zwischen Auftraggeber und NWPP ist Hamburg. 
Das gilt auch für gegen NWPP gerichtete Ansprüche. 
Wir sind befugt, den Kunden auch an jedem anderen, 
nach den gesetzlichen Vorschriften zuständigen Ge-
richt in Anspruch zu nehmen. In  jedem   Fall,    insbe-
sondere  auch  bei grenzüberschreitender Leistungser-
bringung, gilt das Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land. 

 
16. Allgemein 
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages ein-
schließlich dieser Regelungen ganz oder teilweise un-
wirksam sein, oder sollte der Vertrag eine Lücke ent-
halten, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmun-
gen oder Teile solcher Bestimmungen unberührt. An-
stelle der unwirksamen oder   fehlenden   Bestimmun-
gen   treten  die  jeweiligen  gesetzlichen 
Regelungen. 
 

Stand 10. Oktober 2016 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
……………………………….... 

Datum/ Stempel/ Auftraggeber 


